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Die Inserenten werden aufmerksam ge­
wacht, die Inserate sür die nächste Gönn-
tagnvmmer dis spätestens Donnerstag abend 
in der Verwaltung des Blattes abzugeben. 

«»zzirrrzcxio o o cnki^Q uiTi^ 

Schweizerische Demokratie. 
* Maribor, 13. August. 

Die bemerkenswerteste Eigenschaft der mo­
dernen Schweiz als Staat ist ihr ausgespro« 
chener Zug zur reinen Demokratie. Gewif; 
hat der demokratische Gedanke im Jahr­
hundert in der ganzen Welt große Siege ge-
!feicrt, aber nirgends hat die demokratische 
Idee gröbere Crsolge erzielt als in der 
Schweiz. 

Die moderne Schweiz ist nicht vorwiegend 
eine repräsentative, sondern eine reine De­
mokratie. Ihr oberster politischer Grundsatz 
ist die Volkssouveränität. Ans dieser beruhen 
in Bund und Kantonen aNe politischen Or­
ganisationen. Das bedeutet, daß alle öfsent-
lichen Gewalten in letzter Linie von dem 
Willen des „Volkes" abhängen, worunter 
man in der Schweiz die Aktivburgerschaft 
versteht. Das allgemeine Stimuirecht ist der 
oberste Faktor des Staatslebens. Ueiner 
sagt: „In der Schweiz ist die reine Demo­
kratie des 19. Jahrhunderts hervorgewach­
sen aus einer Verschmelzung altgermanischer 
Borstellungen der deutschen Schweiz (Lands­
gemeinde) und der Theorie des Citoyen de 
Genöve Jean Jaques Rousseaus. Die Staats-
versassung erscheint als der staatsgriwdende 
Akt, als der Contrat Social, der nur durch 
die freie Zustinimung des Volkes, d. h. des 
Mehrheitswillens, zustandekonnnen kann." 

Das wichtigste stattsrechtliche Mittel der 
Iceinen Demokratie oder deS Volkssouveräns 

das Referendum. Das Referendunls- und 
das Initiativrecht verkörpern in einem tie­
feren Sinne das, was man gewöhnlich unter 
der politischen Freiheit des Schweizers ver­
steht. Das Referendum ist die eigenartigste 
politische Schöpfimg der Schweiz; die Ini­
tiative ist daneben das jüngste Erzeugnis 
der reinen Demokratie. Die reine Demokra­
tie hat den Grundsatz der VolkSsouveränität 
verwirklicht und das pvlitts«^" Schwergewicht 
von der Volksvertretung in das Volt selbst 
verlegt. Und dabei sind die Kantone weiter 
fortgeschritten als der Bund. 

Das Refevei'>»nni ist das wichtigste Mittel, 
um viele der Auswüchse, dis der Demokratie 
immer und immer wieder vorgeworfen wer­
den, zu verhindern, wie vor allem, eine Ue-
bermacht d^ Parteien, der Parteihäupter 
und des Parlaments. Das Referendum ver­
hindert sowohl die dauernde Vorherrschast 
einer Partei, wie die des Parlaments, denn 
im Referendum besitzen die in den gesetzgeben 
den Räten unterlegenen Minderheiten daS 
Mittel, an daS Volk zu appellieren und der 
Minderheit vor Augen zu führen, daß ohne 
Berücksichtigung der Wünsche der Minder­
heiten nicht zu regieren ist. Andererseits stellt 
eS — als unübertroffenes politisches Erzieh­
ungsmittel — den Bürger vor dieNot?vendig 
keit, sich mit den großen Fragen des StaareS 
AU beschäftigen. Dadurch ist der Bürger an 
den obersten Entscheidungen beteiligt, ohne 
sich der Partei bedieilen, sich von ihr „me-
d^atisieren^ zu lassen, und steht in unmittel-
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ttendlgung der Debatte über die ReottrungsdeNoratlon. 

Sine lange Rachtsitzung. — Rikola PaSle al< Reimer der radikale« Partei. — Die 
Abstimmung iiber die Regierungserklärung: lk9 Stimmen pro und 114 Stimmen 

kontra. 

ZM. Veograd, 13. August. Gestern nach­
mittags wurde di^ Deklarationsdebatte in 
der Skupschtina sortgesetzt. Einc« ganze Reihe 
von Abgeordneten fast sämtlicher Parteien 
sprach über die Regierungsdeklaration. Um 
8 Nhr abends wurde die Sitzung unterbro­
chen und um 9 Uhr wieder fortgesetzt. In der 
Nachtsttzung sprach auch Nikola Pa^r^, der 
in einer kürzeren Rede erklärte, daß seine 
Partei kein Vertrauen zur Regierung haben 
könne und infolgei>essen gegen die Regie­
rungserklärung stimmen werde. Erst um ca. 
halb 2 Uhr früh war die Deklarationsdebatte 
beendet und man schritt zur Alistimntnng. 
Der Regierung wurde mit 169 gx'gen 114 
Stimmen das Vertrauen ausgesproc^n. 

AM. Veograd, 1?^. Auglist. Die Aufregung, 
die bei den Debatten die ganze Woche hin­
durch herrschte, machte einer relativen Ruhe 
Plnk. welche jedoch keinen politischen Still­
stand bedeutet. Von gewisser Seite werden 

neue Ereignisse und Krisen erwartet und 
heibeigewi'mscht. Was die gestriqe Abstim­
mung in der Skupschtina anlangt, wurden 
gewiss«' Kreise in der Oposition sehr über­
rascht, weil sie nlit dem Ausgange nlcht iis-
r''chnct hatten. Fiir die Regierung stimmten 
die Demokraten, die Radii^partci, die Slow. 
Volkspartei, die Muselmanen, die Bauern-
bündler, die Deutschen und ein Teil der D^e« 
mijets (Fcrad Veg Drago), weiters Drinko-
vie, M. KordiL. 'F. Mlinariö und der rumä­
nische Abgeordnete 7.an. liegen die Deklara­
tion stimmten alle Radikalen und die iew-
ständif?en Demokraten sowie der Abgeordne­
te der serbischen Partei StanojeviL, alle Dis­
sidenten, Rajko Artiö und der Sozialist Ti-
va<^ Einige Abgeordnete liaben nicht ge-
sti'nmt, insbesondere die Anhänger dc^S D?.e-
mijetklubs, Kenan Iia, Se5er KadiL nno Nw 

Im engeren Kreise des Herrn Pa^ie 
berrscht große Erbitterung gegen Nadi' 
kalcn, die zur Abstimmung nicht erschienen 
waren. 

Dor Abschluß der Londoner Konferenz. 
Militärische Räumung des rheinisch-west»fälischen VeckenS erst uach Zahlung der er 
Pen Annuität? —^ Sin vorläufiger deutsL-sranzösischer vivenltt. — Bel' 
giens Wunsch nach Abschließung eincS deutsch-belgischen Handelsabkommens. — 
Vollsitzung der Konferenz ohne deutsche Teilnahme. — Schluß der Konsereuz vor­

aussichtlich diese Woche. 
WKB. London, IS. August. (Havas.) tzer-

riot, Rollet, Theuuis und HymanS sind üb?r-
cingekomnlen, die sranzösisch - belgisch-^n 
Truppen aus dem rheinisch-westfälifchen ^^ek 
ken erst nach Zahlung der im Dawesplan 
vorgesehenen ersten Annuität durch Deutsch­
land zurückzuziehen. Die französischen, b<'l-
gischen und deutschen Minister werden diese 
??rage morgen vormittags crört:?vn. Diese Be 
sprcchung wird eine entscheidende Wirk t g 
auf den Ausgang der Konferenz haben. Dic 
Finanznlinister Clementel und Luther hat­
ten eine längere Besprechung über die Be­
dingungen des französisch - deutschen Han­
delsabkommens. Sie kamen überein, daß die 
Vertreter der beiden Länder osfiziell in Lon­
don vor Schluß der Konferenz die Grund­
lage eines vorläufigen msxZus vivettsU «rst' 
legen werden. Die Bevollmächtigten Frank« 
reichS u. Deutschlands werden lm ??ovember 
in Paris zusammentreten, um ein endgültig 
ges Abkommen festzusetzen. 

London, 12. August. (W.>lfs.) Wie 
hier verlautet, sind die Arbeiten '>er slons"^ 
renz so weit fortgeschritten, daß nach dem 
Stande von heute nachnkittags von jenen 
Dingen, die die Kommissionen betreffen, nnr 
noch die Frage der Sachliefernngen aussteht, 
die aus der Vollkonferenz erörtert wer'kn 

soll. Seitens Frankreichs wurden auch die 
handelspolitisckien Fragen ausgerollt. Dos 
Schriftstück, das der französische Fi'>.inz:ni-
nister und Seydour dem Außenmtni .^r Dok­
tor Stresemann überreicht haben, cnt »u' die 
Wünsche Frankreichs bizügli6) der Regelung 
des l'ondelci'i'iitl^sDe.'' <e'.' mit 
Deutschland. Wie in Ententekr^isen v.rlau-
let, ist bei dein gestern zwischen > ni deut­
schen und den belgischen Delegat n:fiil)rern 
ausgetauschten Besuche von belgWer ^'cite 
der Wunsch ausgesprochen wc.rden. el'.ten 
deutsch-belgischen Handelsvertrag adznschlie-
s^en. Es kann angenonunen werden, d isi die 
ganze Frage der wirtschaftlichen nnd der .^'>an 
delsbeziehungen Deutschlands in der nächsten 
Zeit eine neue Regelung erfahren wird. WaZ 
dil' mutmaßliche Dauer der Konferenz anl'e-
langt, glaubt man in englischen Kreisen, das^ 
di'' Konferenz bis zum Wochene^ de dauern 
wird. 

« 

WKB. London, 12. August. (Wolff.) Nach 
einer Meldung des Reuterbüros fand nach­
mittags eine Vollsitzung der Konferenz oh­
ne die deutsche Delegation statt, in der ^'?ac-
dli^nald mitteilte, daß die Arbeiten gut vor 
sich gehen und nahezu beendet seien. Der 
Bericht des ersten Ausschusses wurde ange­
nommen. hinsichtlich des Berichtes des zwel-
ten Ausschusses teilte Macdonald mit, das; 

Der schweizerische Föderalismus ? -»d der 
durch ihn ermöglichte Ausgleich der großen 
Sprach- und Religionsgegensätze ini Lcinde 
ist beispielsweise ein nicht viel weniger be­
deutendes staatspolitischeS Prolem. Die 
schweizerische Lösung des Nationalitäten­
problems ist NM so benwrkenSwerter, als ja 
gerade dieses Problem gegenwärtig ei^ie der 
schwierigsten nnd heikelsten Fragen in der 
ganzen europäischen Politik darstellt. Man 
h.rauAt Mr eine Wort Zrrcdentis-

n'nS - ansz^fs^irechen, um die Timq'v7ite 
diese? > lk>rem ganzen Nnisang 
al''"schäi,en. In der Schweiz gibt es kein 
solches Problem. 

Indem sich die Schweiz den ewig en 
Neutralitätsgedanken als obersten Grundsatz 
ihrer Demokratie znrechtlegte, gebührt ihr 
das Verdienst, den reinen d,^mokratischen 
Gedanken auch in schiversten Zeiten hoclige-
halten zu haben. 

die Frage der Amnestie noch nicht geklärt sei. 
Im iibrigen wieS er darauf hin, daß, wen« 
am 15. August die im Berichte vorgeseheue 
^.nkrc'ftsehuna de^ DawesPlanes noch nicht 
erfi's^en wird, alle übrigen Termine deln-
entsprechend hinausgeschoben werden wür­
den. Ein weiterer Pun^t sei gewesen, die 
Ueliergabe der Zolle etwas zu beschleunigt^. 
Einen Hauptstreitpunkt bilden die Lieferung 
s, >l von Farbstoffen, l^s wurde lietont, datz 
bei der Beschlus;fassung über die Sachleistun­
gen gebührende Ri1cksi6)t auf die inner­
deutschen Bedürfnisse genommen werden mÜf 
se. Die Konferenz nahni dann den Bericht 
der Juristen entgegen. Es verlautet, daß dic»' 
Juristen in allen StrcifSllen ein Schiedsge­
richt vorschlagen. Der Botschaster der Ber­
einigten Staaten wies darauf hin, daß seine 
Regierung bei der Iusainmenkunft der Fi-
,mnzminister vertreten zu sein wünsche. Ein 
Teil der Summe, die von Deutschland ge­
habst wird, muß Anierika zur Deckung, seiner 
Vesahungskostcn überwiesen wcrden. > 

Russische Banden ln Rmnänien. > 

WKB. Bukarest. 12. August. (Orient Ra­
dio.) Wie die Blätter melden, überschritt eine 
russische Terroristenbande den Dnjestr, um 
da? i-??inäni5he Dorf Saba zu plündern. Die 
Räuber wurden jedoch von rumänischen Sol­
daten überrascht und in ein Gefecht verwik-
kck, woraus si? unter Zurijcklassung von 
Waffen und Munition über die Grenze ent-
kanlen. 

" < 

Ein politisches Duell. 

ZM. Veograd, 13. Augnst. Heute ^ormi^^ 
tags hat der muselmanische Abgeordnete 
Miltoviö Herrn BudisavljeviL anläßlich deS 
tätlichen Angriffes im Parlament keinen Se­
kundanten geschickt und ihn zum Zweikampf 
bcransgesordert. Die Zusammenkunst der 
Sekundanten zwecks Festse^ung der Ft-rma-
litäten findet heute nachniittags st.ttt. 

Kein Belagerungszustand in Bulgarien.^ 

Sofia, IZ. August. D'^ „Vulg. Tel.-Ag.^ 
bezeiridnet die Gerüchte von einer Verhün-
gung des Belagerungszustandes in Bulga­
rien als falsch. 

Militarisierung der polms^/en Vrenzpolizel. 

Warschau, 12. August. Im Zllsammenhanz 
mit dem letzten Uebersa? der Grenzstadt 
Stipcow liesc?iloß das Inii'i'iuin^stc'r'um im 
Einvernehmen unt dem Kriegsn'.imsterium 
die Militarisierung der Grenzpolizei. 
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Tageschron«. 
l. Pariser »eise unlereS Königs. Beoc^ra-

Ser Blätter berichten, dast sich in der zweiten 
Hälfte des kommenden MonateS unser Kö-
mg nach Paris begeben wird. Ministerprä­
sident Ä^vidoviö und Außenminister Doktor 
Marwkoviö werden König Alexander be­
gleiten. 

t. Nmneftie für politische Verbrecher? Wie 
aus Beograd berichtet wird, ist man iin Ju­
stizministerium mit der Ausarbeitung eines 
Amnestieerlasses beschäftigt, auf Grund des­
sen eine gröf;ere Anzahl von politischen Ver­
brechern bedingte Freiheit erlangen soll. 

t. vhandi in Europa? Von Berlin kouimt 
die Meldung, daß Mahatma Khandi, der be­
kannte Führer der Freiheitsbewegung in In 
dieil, in Europa eingetroffen sei. Angeblich 
VÄ er Vorlesungen halten, um Propaganda 
für seine politischen Ideale zu machen. Vor­
erst fehlen jedoch noch authentische Nachrich­
ten über die Ankunft Ghandis. 

t. Völlige MondeSsinsternis. Z wichtigste 
Himmelsersck)cinung im ?l",?ttst ist die vi)l-
lige MondeSfinsternis am 14. d. zu verzeich­
nen. Sie beginnt alsbald nach Aufgang des 
Moides um halb 8 Uhr und erreicht ihr 
Ende knrz nach l IN'r. Jede Mr>r.d?5finstcr-
niS beginnt an der linken Moudscite, da sich 
der Mond am Sternhimmel nach links ver­
schiebt und sozusagen über den Erdschatten 
hinüberwandert (im Gegeusat) zu der tiigli-

Drehung, die der Mond mit dem übri­
gen Sternhimmel gemcinsani hat, und die 
nach rechts gerichtet ist). Die merkwürdigste 
Erscheinung, die bei totalen Mondfinsternis­
sen beobachtet ^verden kann, ist der Nnlstand, 
daß auch der völlig verfinsterte Mond nicht 
gänzlich verschwindet, sondern in zwar schwa 
chem, aber ganz deutlichem ri^tlicheni Lichte 
erstrahlt. Die Erscheinung ist eine Folgerung 
der Erdatmosphäre. Wäre die Erde nne der 
Mond ohne Lufthülle, so kiinnte zu dem im 
Erdschatten stehenden Mond keinerlei Ecin-
nenlicht gelangen, und da ihm alsdann die 
Erde auch ihre unbeleuchtete Seite .'.ukehrt, 
müßte er notwendigerweise den Vlicken völ­
kig entschwinden. Aber die Lufthülle der Er­
de bricht, ähnlich wie ein Vergrößerungs­
glas, die durch sie hindurchgehenden Son­
nenstrahlen nach innen, also nach dem Mon­
de zu. Bei dem langen Weg durch die Lust 
wird der rote Teil des Sonnenlichtes ganz 
erheblich weniger geschwächt als der blaue, 
und daS ist der t^rund, daß der verfinsterte 
Mond im rötlichen Lichte erstrahlt, l^anz 
ähnlich wie auch die Sonne, wenn sie am .^^o-
rizont steht, ihre Strahlen also einen großen 
Weg in der Luft zurückzulegen baben, stets 
rot erscheint (Morgen« und Abendrot). 

t. Der rumänische Einbrecherkönig. Aus 
Bukarest wird gemeldet: Die Siebenbiirger 
Polizeibehörden wurden verständigt, daß der 
berüchtigte Einbrecher Ielinek wieder in Sie 
benbürgen auftauchte. Er wird „König der 
Einbrecher" genannt. Im Laufe der Jahre 
hat er in Siebenbürgen.300 und in Altru-
mänien über 50 Geschäftseinbrüche veriibt. 
Ielinek wurde bereits dreimal verhaftet, doch 
gelang eS ihm immer wieder, zu entkommen. 

Die rote Burg. 
Der vom» ek»S KrühlwgS w Andalusiev von 

U«»h wsche. 

Hl) (Nachdruck verboten.) 

Zur selben Zeit wandelte Josa von Aber-
kton an der Seite ihres Freundes Rolf durch 
die „rote Burg" mit ihren sonnendurchglüh-
ten Gartn:parterren :md sliinniernden Sä-
leiu Das gebrochene Licht der schin'mernden 
Säulengänge, durch welche sie .ch ii^-'n. gie 

'dännnerige Kühle der Säle umspann sie niit 
einem Gefühl mystischen n?. Sie iru? 
den Vicht r.^üde, zu staunen, s>ewunde?n. 

Das hatte jetzt die Pri'zcltgcinächcr 
der ^^ultan'n durchschritten. 

Wie c<.banut blieben si; plöhlich stcl)?n. 
Von ganz zt^u'^erischer Wirkung :czr der 
Durcht'i'k auf den malerisch'n Turnierker. 
,»Mradvr de Daraca", auch „Lin^mraja" ae» 
nannt, der l?m Beschc .'r den ganzen Inn'e^ 
levschmut? trU'Ntalischer Ph'.ntt'sien entschl«.! 
ert. 

Jos« stand an dein breiten Doppelfenster 
^S TurmgemacheZ an Baron v. Reederns 

und blickte mit angehaltenem Atem 
!i«'den lauschigen Gartenhöf, der voll im 
MittagSzauber lag. 

Ans den Myrthen- und Orangenhecken Ho­
ven sich dunkle Zypressen und dazwischen lock­
ten peijtoZlene Lauben und geheimnisvolle 

Vor einigen Monaten flüchtete er nack 
garn und von dort nach Jugoslawien und 
wurde jetzt wieder bei Szegesvar geseh.'n. 
Die Polizei fahndet nach ihm. 

t. Hohes Alter. Am Samstag wurde in 
Sevilla (Spanien) eine ?<17it".hrige Frau be­
erdigt. Der Sarg wurde von drei Cöhnen 
der Verstorbenen im ^.?llter von 9l, 8!) und K.') 
Iahren getragen. Sie hatte init ihren Söli'ien 
in einer elenden i^olzbnra.lc ein ärmliches 
Leben gefi'ihrt. 

t. Lenins Mumkü als SchcnswürdioMt. 
Das Grab, in deui sich die sterbliche 5'^lllle 
Lenins befindet, ist jetzt dem Publikum zu­
gänglich gcinacht worden. Die Leiche ruht in 
einem Sarg auc' lotcm Holz, der auf ein:?.n 
nlit einer Decke aus scharl^^chrotem Samt ilm 
hüllten L!atafalk steht. Obwohl der Sarg her-
Uletisch geschlossen ist, können die Besucher 
durch den Glasdeckel den :1örper des Dikta­
tors betrachten. Das Gesicht Lenins hat sei­
nen natiirlichen Ausdruck bewahrt, und die 
Züge haben nicht die kleinste Umwandlung 
erlitten. Er ist ulit eineni Anzug aus brau­
nen: Tuch bekleidet, der nülitär:sch"n schnitt ^ 
zeigt, auf der Brust sieht nlan den roten Sow 
jezstern. Prof. Swarkti, der mit seinem Ge­
hilfen die Einl^alsaniierung der Leiche besorg­
te, gab ZeitunssSberichterstattern ausführli­
che Erklärungen iiber das von ihm ange-
nwndte Verfahren der Einbalsamiernng. — 
Während es den cilten Aegnptcrn nicht inög-
lich war, die Euisclirumpfnng und die Ver­
änderung der Gesichtszüge bei ihrer Muun-
fizierungsniethode zn vornieiden, haben die 
russischen Präparatoren ein C^)stem gefun­
den, das nicht nur den .^'körpi'r, sondern auch 
das Gcsicht des Verstorbenen in nornwl^'m 
Znstand crhiilt, vornusgeseht, daß der L^'ust 
der ZuUitt versagt bleibt, und daß der Sarg 
ulit der Leiche in eiuenl Nanu? uiit gleichinä-
ßiger Ten'veratur anfg'eslellt ist. 

t. Prozcß um eine surftlichc Erbschaft. 
Das „Prager Tagblatt" kündigt den Prozeß 
um die Erbschaft nach .^"»erzog Philipp von 
.^iobnrg an, der Schlosser, ausgedehnte Be­
sitzungen und Waldgebiete hinterließ, wel-
cl)e einen Wert von vier Millionen tschechi­
schen stronen darstellen. Ter Neffe des Erb­
lassers, Prinz Iosins, der bnlgarische Prinz 
Ehrill und die Prin,',essin Dora von Koburg 
beanspruchten die Erbschaft. 

t. E,n strengsr Nichier. Ern'st Eor, ein 
Gäriner In einer Vorsta^l Londons, wurde 
zu füni Monaten Gefängnis verurteilt, weil 
..'r durcb das Fenster in oie Wohnung seines 
Nachbars eingedrungen war nnd desse»! Ti ch 
ter, dl!' i.n Vette lag, geki'ißt hatte. Der stren­
ge Nn.s':''r sagte dem feurigen Liebhaber in 
der Urtcilslcgründung.- „Sie s'nd eine ekel-
hus'.^ Beul': am ^törper der nn'nslhlichen Ge-
sellfch-st lnd müssen sc» lange wie möglich 
von den anständigen Menschen f.r.'isgebal-
teil werden." 

t. Votha nnd (smuts. Ei'.e in'er'fsante 
Episode aus den Tagen der Frieden.'' "rhand 
lnngen von Versailles erzählt .'er „Daili 
.^crald": An dem Tage, da der V 'rtrag von 
dcn deutschen Delegierten untc-sct.iieben we: 
den sollte, sagte (^^eneral Lnis Votha zn den: 
nel^'en ihm sitzenden General Smlits- „Wenn 
lck' an der Stelle der Deutschen wäre, so wür-

Heckengänge, von blühenden Rosen über­
dacht. 

Ueberall plätschernde Brunuen. 
„.Habe ich Ihnen zu viel verheißen, Grä­

fin, von diesem Morgentraum?" sragte Rolf, 
mit trunkenen: Blick den Zaubergarten strei­
fend, in den er soeben etwas zögernden 
Schrittes, wie befangen, an Iosas Seite trat. 

„Ich bin noch wie geblendet, Rolf", kam 
e". s.^"gsam ans Iosas Mnnde. „Die „rote 
B?'ra" ent5'''is^t n?!v ^a<ilicb wunderba­
re Schübe, deren Schönheit mir fast den 
" raubt". 

,.Sie werden noch in Wochen täglich im­
mer Nene Wuuder en.tdecken, Gräfin Iosa. 
Aber wie Rosen und Jasmin heute duften! 
Lullen sie uns nicht in einen Rausch, aus dem 
man gar nicht niehr erwachen niöchte?" 

Ein forschender Blick Iosas streifte das 
heiß erregte Gesicht ihres juugen Freundes. 

„Komnien Sie jel^tt, Rolf", mahnte sie, 
„sonst verfehlen wir noch Gisbert. Wir woll­
ten ihn doch ini Schwesternsaal tresseu." 

Reedern nickte hczstig nnd ging schnellen 
Schrittes Iosa voran, deni „Sala de las Do^i 
Hermanas" zu. Der Saal, der seiuen Na­
men von zwei gleichen Marmorplatten er­
halten haben soll, die dcn Fußboden bedecken, 
tat sich ihnen in seiner gauzen morgeuländi-
schen Pracks auf. Alle Wände von'nninder-
bar Prächtigen Portalen durchbrochen, über 
jedem Portal ein Fenster, das sanfte,n Licht 
Einlaß gewährte. Jedes der Tore gab einen 
malerischen Durchblick frei, jedes übertvälti-

de ich sagen: Ter Krieg ist jetzt c'usgefochten. 
Wir haben ihn verloren, Ihr habt :hn gewon 
nen. Ihr habt uns unsere Schisse genom-
rien, chr habt uns unsere Kanonen genom-

unser Volk stirb^ .Hungers. schaue 
gar nicht in diese Papiere him^'n, ich untec-
zelchne." Als Botha di-^se Gesckiichte in einer 
Londoner Gesellschaft erzählt', fügte er (.iw 
fach hinzu: „Di'.ie Werte wiirden das Herz 
iei!cr Mutter in Eurova gerührt haben." 
Der frühere Burengeneral w.'iß uLerdings, 
nne es tut, wenn derRepräsentant sin:s durch 
Hct^ger niedergezwungenen Volki?s ans einen 
von übermächtigen Feinden diesein auferleg­
ten Frieden eingehen nius;. -sndess:n wnßten 
die Buren anch besser, als eS cie Mi!teln?äch-
te verstanden haben, ihren Hunger und lhre 

der Welt darzustellen. 
t. Auf ein^m .Aamel durch die Sahar?,. 

„Le Journal" berichtet von einer außeror­
dentlichen Sportleistung e?nes Dnerleutnan's 
der lettischen Armee naniens Reltins. Der 
^<-erle!ltnant liat, nnr von zwei eingebore­
nen Dienern begleitet, und gänzlich N'^f'^ulos 
die Sabi'rra von d'^r Oase Bisj'ra 
bis Tamlnkiu auf einen: Reitkan^el d-
quert. Ter Ossizier brach in Biskra am 21. 
Febcr ans nnd ist am ."i. Juni, also nach ei­
nem Kmnelritt von 123 Tagen, in Timbnktn 
eingetroffen. Oberleutnant Reltins, der sich 
jet^t in Paris aufhält, hat dem .Kolonialmi­
nister Bericht über die wirtschaftlichen Er­
gebnisse seines Rittes quer über die Sahara 
erstattet. 

—lH—. 

Ro^chriGten aus Maribor. 

M aribo r, l.'j. August. 

ni.Protestvcrsauttnlttng. Gestern abends 
falw in: Narodni dmn eine Protestveri'.intn'.-
luu^g gegen die l>e!ci!bsich!i>ite Anfhe'öung der 
.K'reisbchörde iu Äcarilbor statt, die von der 
veniokratiichen Partei in Ma-ribor einberufen 
lvnrde. Den Vorsit.z führte Herr Rechtsan­
walt Dr. Lipold. Verschiedene Redner hoben 
die Be^e-ouitimg eilier ei'ienen Krcisbe!hi)ri>' in 
Marl'bor hervor nn>d traten fiir deren Beibe-
haltnng ein. Zunl Schlüsse wurde eine dies« 
beziigliche Resolution von der Versmnnilung 
angenomnien. Eine von Herrn Dr. Toplak 
eingebrachte Gegeukun'd'gebung wurde von 
den Versalniinlungsteilnehinern eiirstinrinig 
abgelehnt. Vor Schluß der Verscrurmliing er-
wähnte Hez-r Lovro Petovar d'i'e bereits er­
folgte ?luflassung 'ocr l<?nd.mrtiVlMftlicl?'.'n 
Mittelschule in Maribor nnd beantraigte e'ne 
Resolution, in der gogen diesen Schritt pro-
testie^lt und die sofortige Wiederher''t'.'llnng 
des fri'cheren Zustandes verlangt wird. Auch 
diese Resolution 'vurde von der VersalUlm-
lnng genchnügt. 

m. Von der Gewerbefortbildungsschuie in 
Maribor. Alle Arbeitsgeber werden nochulals 
darauf ^aufmerksam genmcht, daß »ie Ein­
schreibung der Lehrlirvge M die Gowerbe-
fovt'bi'ldnngsschnle noch 'oil^ser Tage beim 
Stadtschulrate am SloinZkov trg 4 ''tattsin-
det. Bisher sind nicht cinmol ein Fünftel der 
Lehrlinge angenieldct. lim d<ls Anhäufen der 
Arbeit bei Schulbegrnn zu verMeiid^'-n und 
die rechtzeitige Klasseneiniteililnig M erml^g-
lichen, werden hiemit nochmals alle Ar'ieits-

gend in märchenhafter Schönheit. D.:.' Por­
tal, durch welches Iosa und Rolf aus dem 
Garten eintraten, war eine wunderbare Ar-
kadenreihe vorgelagert, und feine alte, ehr­
würdige Zedernholztür erweckte in den bei-
den jungen Menschenkindern einen Schauer 
heiliger Ehrfurcht. Wie in einem heiligen 
Te'.npel schwebte die wunderbare Kuppel des 
Saale'^. von nn-äbligen stalaktitenförmig 
an.fsteigenden Hohlkehlen überwölbt, in der 
Forni eine? Riesensternes über ihnen. 

Iosa vertiefte sich mit Interesse in die al­
ten Inschriften, von denen sie wußte, daß 

^5)ack sie einst so meisterlich, überseht 
hatte. 

„Nun habe ich den Wortlaut doch verges­
sen", klagte sie n,it halbem Unnnit, auf di? 
alten arabischen Inschristen dentend. 

Reedern aber sah angelegentlich auf die 
Schrist, und leise kam es in seltsam weichen 
Lauten von seinen Lippen: 

„Hier ist der Saal, der herrlichste, mit jedem 
Schnluck erfüllte, 

Verborgene Reize hat er viel und andere 
nnverhüllte.^) 

Ihn grüßt des .Hinnnels Zwillingspaar mit 
freudigem Erstaunen, 

Ihni naht ein Mond, ein LiebeSwort ihm in 
das Ohr zn raunen. 

Die Sterne stiegen gern herab allS ihren lich­
ten Zonen, 

*) ?ln'>jcluna auf die Dewohuerinueu des 
Hvlrem. 

gebcr alufgefordert, ihre Lehrlinge sofort an. 
zu melden. 

m. Pensionisten! Den Mitgliedern d<s 
„Tru?itiw drZavmih uslu2bencev in vpoko-
jencl?v" wird bekannt gegeben, d-aß in t>er 
„Nabavljalna AadrlUiga" nicht mehr «ni:iert 
wird, sondern rm Gebäu'oe der Kreistet.?örde 
(2. Stock, Tiir .W) und zwar jeden Monta? 
von 14 bis 15 Uhr. Die Mitglieder der „Sa-
moponwL" ?ver!den verständigt, das; 'ich bis 
jet.'^t 23 Stei^be^älle erei-gnet hoben und nur 
jene, welche nach dem 1. Mai l. I. eingezahlt 
haben, sin^l> ihren Verpflichwn'gcn naahge» 
komnlen. Alle übrigen mögen ehest.'ns die 
fehlenden Raten nachzahlen. 

m. Legitimationen für die Grazer f'erbst-
messe sind in der Verwaltung der „Marbur­
ger Zeitung" erhältlich. 

m. Marktbericht. (Maribor, 1.?. August) 
Der heutige Markt war im allgemeinen gut 
besucht, doch war bei gewisseil Artikeln l in 
Anziehen der Preise zu verzeichnen. So wiir-
den Kartosfeln zu 8 bis 8.50 Din. das Maß 
verkauft, was eine Steigerung von fast 2 D. 
bedeutet. Die Gurkenpreise sind etwas ge­
fallen, während Zwiebel, Knoblauch und 
Bohnen im Preise anhalten. Am Geflügel-
markte ist eine ziemlich starke Preissteige­
rung zu verzeiäinen, obnwhl sehr viele Ware 
auf den Markt gebracht winde. Hühner wilr-
den bis zu W Dinar das Stück, Enten sc.l>ar 
zu 100 Din. und dariwer verkauft. Der Heu-
niarkt geftaltete sich sehr rege. Es wurde st.l)r 
viel altes und auch schon srilch s .Hen a.is 
den Markt gebracht und grösztenteil? vou der 
Militärverwaltung aufgekauft. Die Preise 
sind gegenüber der Vorwoche stark zurückge­
gangen imd bewegten sich -zwischen 35 uud 
42.50 Din. per 100 Kilo. 

IN. Ein Kind überfithrt. Gestern übte siH 
der Vollsschülei.' K^arl öalainon auf d.'r Mels-
>ka cefta im RMohren. Dc,'bei er 'o 
unvorsichtig, daß er ein dreijähriges Kind, 
welches auf ^oer Straße spielte. ü'he,'jlbrte. 
Der sofort herbeigerufene Arzt konstarierte 
elnen linksseitigen Oberscheirkelbrnch nnd 
ordnete die Neberf^'lhrung des Kindes ins 
Mgomei>ne Krantenha-ns an. Es ist kchwer M 
sagen, tuen gri)ßcre Schuld an dies-^in Un. 
glücke trif'«^, den unvorsichtigen Radfac,<l'r 
oder die fast noch mehr unvorsichtige n El­
tern. die ein dreiiaihriMs Kinid ohne Aufsicht 
anf die Straße la!ssen. 

m. Kleine Polizeichronik. In der vergan^ 
gen^n Nacht arretierte die Polizei fünf Per­
sonen nn'o zwar eine wegen Uel^rjchreitnng 
der Staatsgrenze, drei nx'.gm nn^znaublen 
Hausierens und eine wegen Landstre-cherei. 
Außerdeni wurden von der Polizeiwache 2l) 
Anzeigen wegen verschiedener Delikte er« 
stattet. 

m. Atelier „Balencienne", Slonenska »ilica 
Nr. 9, 1. Stock, Spezialiverilstätte für fi>lne 
Damen- und Herrenwäsche. Moderne .Hand, 
arbeiten. 

* Man libertreibt nicht, wenn man sagt^ 
daß das Ouortett Nichter wirAich echt ge-
mütlick)e Stimnmng macht, bei schöner Mti 
terung im Sitzgarten, sonst in Lokalitä­
ten 'öes Hotel .Halbivildl. (Siehe Inserat im 
heutigen Anzeigenteil!) 

Anstatt im Himmel, wünschten sie, in diesem 
Raum zu wohnen; 

Gern unter Deine Sklavenschar, Herr, möchi 
ten sie sich reihen, 

Und in den bl/iden Höfen Dir voll Ehrfurcht 
Dienste weihen. 

Die Halle, des Palastes Zier, sprich, kann stö 
sich der hellen 

Milchstraße nicht, der schimmernden, an 
^^anz zur Seite stellen? 

Als PrachtgeNiand bekleidet sie dies Schloß, 
und wie beschämen 

Nicht ihre Farben, reich an Glanz, die Tep­
piche von Jemen! 

Wieviel der Säulen ringsumher, die leuch­
te..> aufwärts racien, 

Wieviel Arkaden siebst Du rings von jene^l 
leicht getragen! 

Du glaubst, es rollten um Dich her die lich­
ten Himmelssphären, 

Indes die Sonnenstrahlen sie mit ernstem 
Schein verklären." 

Iosa lauschte mit halbgeschlosssnen Augen 
den Versen, die Reedern ernst und feierlich 
wie ein Priefter der Schönheit verkündigte, 
und ein seltsames Gefühl ducchrann ihre 
Scele. 

War es nicht, als blicke sie ihrem alten, 
lieben, lustigen und stets hilfsbereiten 
Freuude zum erstenmal voll in das verklärte 
Gesicht? Der Glanz, der den ganzen Schwc-
sl"^nsaal erfüllte, strahlte auch von seinem 
Antlitz, und e^n tiefes, feielliclzes Schweigen 
iv''bte zwischen dm beiden, nun die Verse 
le'je verklangen^ 

« 
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Nachrichten aus vtui. 
p. Elektrifizierung unserer Ltadt. Allge­

mein bekannt dürfte es sein, das; uns:re Stadt 
unter den manl^'.'lhciften Bsleuchtunii-^^zer-
hiiltnissen viel zu leiden hat. Die Lcitun-^en 
tzer Gasanstalt sind schon an '.n/^en St^'llen 
rcparaturbcdi'lrftig. Mit Rücksicht a'^' die 
baldige Cl<'ktrifi.^ierunq nnfcrer Stadt ''.t 
die Stadtverwaltung begreiflicherweise nicht 
geneigt, die großen Kosten ausz''bringetl, die 
eine gründliche Reparatur der schadhaften 
Stellen in der 0)aslntung veruriachün wür­
de. Nach Cchätzungeil soll ca. ein Trittel 
des verbrauchten Gases an dm schadhaften 
Stellen ausströmen. Diese w?n:g ufreuliche 
Tatsache dürste auch der Arnnd s>^in, daß 
das Gaslicht bei uns viel higher zu stehen 
kommt, als in anderen Ct'ldten. In Anbe­
tracht dieser i-I^^crhältnisse wurde die Üund-

der Elektri,^itätSgLNossen-
schaft, die dieser Tage verösfenluch. '»nd wo-
rin die baldige Mektrifizierunz uns«.'?:r Ttadr 
angekündigt wird, von unserer Bevolksrung 
tluss wärmste begr'"cht. ^Xlle.Hauöl'esitzer wer­
den daraus aufmerksam gen'acht, daß alle 
Installationsarbeiten von der Clektriiitäts-
genossenschft unter günst'gc?.' Bedingungen 
in eigener Regie übernonlmen w?cdeu. Nur 
Mitglieder der neugegründete:' l^lektri^^itäts-
genossenschaft erhalten elektrisches Licht, ^'^e-
des Mitglied verpflichtnt siä), die Jnstalla-
ttonsarbeiten durch die Genossenschaft besor­
gen zu lassen. Jene Hausbesitzer, die in ih­
ren Häusern die Installation der elektrisch^'N 
Leitung nlit Uttlsiehnng der Genosseuschl^ft 
von jemandem anderen auSfl'chren lassen, 
dürfen auf keinen Ansäiluß an das "wdt-
netz hoffen. Der Bevölkerung wird es daher 
NN? .'derz gelegt, die Jnstallationsarb.'ii:» 
Tlur im Einverständnis mit der Elellrizitüts 
Genossenschaft bewerkstelligen zu lassen. Alte 
diesbezüglichen Informationen erteilt die 
Elektrizitäts - GenosfenfchaftSkanzlei (Magi-
tlrat). 

Rachrichten aus «5eije. 

c. Das „Deutsche Haus" in Celje. Bekannt 
lich wurde der Rekurs der ehemaligen Ei­
gentümer des „Deutschen Hauses" in Eelje 
vor nicht langer Zeit an oberster Stelle zn-
rückgewiesen und das Streitobjekt einenl neu 
gegründeten slowenischen Vereine überlassen. 
Wie nun aus Beograd berichtet wird, hat 
die Regierung auf Vorschlag des Iustizmi-
nisters die Arbeiten zur Eigentumsübertra­
gung aufgeschoben. 

e. Verhaftung. Die hiefige Polizei verhaf­
tete einen Fremden, der im dringenden Ver­
dachte steht, einige der in letzter ^Zeit ver-
iibten Einbruchsdiebstähle auf dem Gewissen 
zu haben. Der Festgenommene hatte näm­
lich in seinem Rucksacke eine größere Menge 
von Einbruchswcrkzcugen. 

'  — —  

Kino. 

k. Vurg-Kino setzt heu>te Mi>ttwoch inl't 
nonl auHgezeichneten Programm ein: „Das 
Verbrechen au-f der Ferm od<'r Bol^ksherzen", 
Drama in 6 Akten, in der Hmi^ptrolle .House 
Peters. 

?. Stadt-Kino. Dvr zweite Teil des sensa­
tionellen Spordfilms „Kid No'b<!rts, der K5-
nig der Boxer", wird noch heute nn^ Don-
necÄ^ig vorgv'Wr^. 

Verewsnachrichten. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr in Namnicn 
derauftaltet am 17. AnMst l. I. ein groszes 
Sommerfcst im GMHianse der Fmu Maria 
S6)erag mi>t verschiedenen Volksbelustigun­
gen wie Tanz, Kon^fettischlacht, Iurpost, Ge-
mein'dcarrest u. a. m. Der Neinge^iinn ist zur 
Anschaffung neuer EclMnche b?sllm'nt. An­
fang l5 Uhr. Eintritt Z Dinlar. Im Falle 
un'gnnst'lge'r Witternng fin'c»ct das am 
24. Ailffust statt. Um rochst zahlreich.:» Be­
such bittot der Fesbausschuß. 

d'. Die Fre??^. Feuerwehr Pekre bern,.'! ,!-
tet am 17. d. im Gasthanse des Herrn Kmetiö 
in Pekre ein großes Sommerfest mit verschie­
denen Belustigungen. Anfang l'> Uhr. Für 
vorzügliche Getränke und gute Cpeifen wird 
bestens gesorgt. Gleichzeitig findet um 14 
Uhr eine Cchauiibnng der heimifchen nud der 
städtischen Feuerwehr statt. Eigene Musikka-
Ve?e. Um zahlreichen Besuch bittet der Allö-
fchnl?. Falle nnaünsjigl'r ^'itternng fin--
6et das Fest aui nächsten "^ountaa stnit. 

Spott. 

„Sin lntereffantes FuHvallweitspiki in Stuj". 
Zu dem unter obiger Spitzmarke in nns^-

re: Dienstagnnmmer erfchikn.neu Berichs 
erhielten wir folgende Zuschrift: 

Sonntag den 10. d. trug unser „S. K. P." 
ein Freundschaftsspiel mit „S. S. Lt. Mari­
bor" aus. Sofort nach Beginn des Wett­
spieles, welches Schiedsrichter Sonnenschein 
leitete, zeigte „S. S. K. Maribor" seine !le-
berlegenheit und lieferte ein sehr lebhast'.'s 
und an Kombinationen reiches Spi.'l. Doch 
bereits in der ersten Halbzeit machte sich i-n-
t<?r den Spielern der Gäste eine Dis^'.iPlinlo-
sigkeit bemerkbar, welche dem SchiedSr'c^)ter 
die Ausgabe nngeniein erschwerte. Fast ied^.' 
seiner Entscheidungen, welche durchaus kor­
rekt und unparteiisch gefällt wurden, haben 
e'vzelne Spieler des „S. S. .iL. Maribor" 
zum Anlaß genommen, um über d.'n 
lichter gebührenden Respe kt verstößt nnd d(!N 
sen, und zwar geschah dies außeroein n<ch in 
einem Tone, der gegen den jedem Schieds­
richter gebührenden Respektv erstös't un^ öen 
Urhebern ein bedauerliches Zeugnis ihrer 
Disziplinlosigkeit ausstellt. Trotz Erunihnun-
gen des Schiedsrichters kam ^''n betreffen­
den Spielern das Unfporrli6)e ihr:s Beneh­
mens nicht zum Bewußtfein. INt übrigen 
aber verlief die erste Halbzeit mit zu­
gunsten des SSK. Maribor ohnc: erhebliche 
Störungen. Sogleich bei Beginn der zweiten 
Halbzsit machte sich ein bedeut(?nd bess'res 
Spiel bei SSK. Ptuj bemerkbai^, so daß es 
den Gästen nicht mehr möglich war, '.reinre 
Er'^lge zu erringen. Di.'str besseren Spiel­
art unseres Sportklubs begegnet? der „SS^'. 
Mar-bli" durch eine äußcrst ?i''^'ichtslose 
Spi^lknethode, welche zeitweise direkt in Noh-
heit ausartet.'. Die Folge dieser «^^ielnietho-
de wür natürlich eine Reihe von Verstößen 
gegen dle '?:'ielregcln, welchc vom Uupar' 
Leiischen selbstverständlich wc'hrgen!nnniett 
ws'r^ enmußten. Die diesbezüglichen Ent-
lchci''ungr» des Echicdsri..s>:e's waren voll" 
kommen einwandfrei, mit Rilcksicht auf die 
t>Ple!methode der Gaste emeinlich n.'ch viel 
zu niilde. Gegen jedes Abpfeifen des Spie­
les wurde nun von eilügen Spielern des 
SS.^. Maribor, deren Haltung gegenüber 
dem Schiedsrichter eine-l imm.'r bedrohli­
cheren Charakter annahir., in ungehöriger 
Fcrin protestiert, was in den Reihen der 
Zuschauer berechtigte E^^ri'^stung ansloste. 
Al'^ sick» Schiedsrichter Sulnenschein genö­
tigt sah einen Spiel.'r des SSK. Maribor 
wegen grober Verletzungen Disziplin 
auvzllsr!?ljeßen — er häl^e d'eS eigentlich 
schon längst tun solleu —, hatte d'.'s innuer 
ärgere und unverschämtere Nenu'rknngen 
von seilen der Spieler des SSK. Maribor 
zur Folge. Die Reservespi.'ler des SS5k. Ma­
ribor, welche am Spielplan? eigen;lich nichts 
zn suckien hatten, liefen niit drohend erhobe­
ner Hand auf Herrn Sonnenschein zu, um 

rhu wegeu seiner Entscheidungen zur Rede 
zn stelleil. Auch einige Zuschauer öegabeu 
sich in d.u Spielplan — Eleniente, die sich 
teiue (''ell'geuheit entgehen laiseil, uln beste­
llende G> geusähe noch mehr zu verschärfen 

und verhöhnten den Schi'dsrickNer. Da 
auch die Ordner nicht mehr in der Lage nm-
ren, den Spielplatz zn räumen, niußt? schließ 
lich die Polizei herangezogen werden. Da sich 
die Situation immer mehr o.'rschärit.: uud 
die Gäste sowie ihr aus oben bezeichueten 
Eleinenten bestehender Ans)ang iinmer ag­
gressiver wurden und die ganze Angelegen­
heit ins nationale Gebiet binüberzul^iteu 
versuchten, sah sich SchiedZiichler Souueu-
schein genötigt, das Spiel r.rzeüig abzilbre-
chen. Diese Maßnahme des Schiedsricht.'rs 
fand unter der groz'.en Masse der erschiene­
nen Zuschauer lebhaften Beis.?^^ und lnan 
hörte aus den Reihen derselben sür die Spie­
ler des Maribor wenig schineichühafte 
Bemerkungen. Der Großteil'aller Zuschauer 
ohne ^unterschied d'r Nationalität äu!i''^ce 
sicti mit Eutriistung über die Disziplinlosig­
keit der Gäste und gab seiner G nugtuung 
über die voin Schiedsrichter getroffenen 
Maßnahinen lebhaften Ausdrin?.' Schieds­
richter Souueuschein war mit groß.iln Takte 
beuiuht, die Orduuug aufrech: zu erhalteu 
und die Genüiter zu beruhigen, wobei ihn 
selbst beleidigelide Zurufe aus den Reihen 
der Spieler des S^K. Maribo.- nicht aus 
der Fassung brachten. Doch scheiterren seine 
Bemühuugen ail der Disziplinlosigk"i: eines 
Teiles der Gäste. 

Di'e geschilderteu Ereignisse wird der M. 
D. unbedingt gründlichster Untersuchilug un­
terziehen nnd die ermittelten Störer w^gen 
ihrer Di!?ziplinlosigkeit in aller Strenge be­
strafen müssen. Dies muß im Interesse'einer 
gedeihlichen Eutwicklnug des Fußballsportes 
geschehen. Vor allem wäre den Spielern 
strenge Spieldisziplin anzuempfehlen. Möge 
der Schiedsrichter auch eine FehlentfcheZdnl'sg 
getan haben — weli5)em Schiedsrichter wä« 
re dies noch nicht Passiert? —, so haben sich 
die Spieler trotzdeni der Entscheidung wi­
derspruchslos zu unterwerfen, um ähnliche 
'.'Ulftritte zu vermeiden. Jedem Spieler bleibt 
r? unbenonnuen, nach ausgetrageneul Spiele 
im Wege seines Klubs Beschwerden über das 
Vorgeheu des Schiedsrichters an kon^eten-
ter Stelle vorzubriu^'n. Der M. O. muß ei­
nerseits Mittel und Wege finden, den vrm 
l!',n ''."s.'el'tcn Sebi.'^'svichte' !: den uol.ven 
d'^en Resvekt zn verbürgen, mus^ arer a-ide-
rers^'its Maßnahmen treffen, daß Zusam­
menstöße von hier geschilderter Art nicht 
M' hr vorkomiuen. 

: Sp. P. Rapid. Morgen Donnerstag 
lerversainmlung im Gasthause Anderle. Be-
linn 8 Uhr abend? 

—lH-

VolkswlrWast 
Znduflrle- und GewerbeonsMung m Ädaribor. 

(Vom 15. bis 

Die Legitimationen, die M einer .'>0??;igen 
Fahrpreisermäßi'gung berechtigen nn'>) gleich 
zeitig als permanente EintriNs-karten iür 
die Ausstellung dienen, wurden bereits ver­
sandt und sind zvm Preise von SO Dinar bu 
allen GeldinMllten, Gewei'^bevcreincn, (^^e-
nossenscha'ften und älhnlicl^n Korporation«'n 
im ganzen Stiante erhältlich. 

Permanen'te Eintrilts>?a'vten. giltig ^ür die 
stanze Dauer der AuÄstellu'ng, sind iu der 
AusstcllilNlgÄan^zlei, Mai^i'bor. Emnkarjeoa d, 
zum Preise vvn 4(1 Dinar ersjältlich. 

Die Aussteller wenden ersucht, i'hre Stand-
plätte auf das geschnmckvollste ailsz'.ischinnk-
ken, um so dos Ge^mtbild der Ausste-'lung 

heben. ^. 

L8. Ailg-nist). 

Die feierliche Erö-ff^nnn'g der Aus'tellnng 
siudet am Freitag, den l.'i. 'o. M. nm !0 Nbr 
vormittags beinl Hanpteingange in d^'r P^c-
^'rnova uiliea statin.H!ezil wnrden die Stut­
zen der Behörden, die winscha'ftlick>'n Kor-
porationen und veiischiedene Persönlichkerten 
e'ngclaiden. Alle vcrfiigl>aren Plä!.;e >in) voll 
besetzt und wird die Au'?stellun-g ein iute-
resianltes Bild bieten. Die AnMellung wird 
täalich vou 8 bis 18 Uhr geöffnet sein. Am 
Fcslprai.v son'zertiert tä^ich die ..Drlroa"' 
Ka^^x'lle. Die Eintri1'd'?geM'br fw Dinar für 
die Ausstellung, a'benids Dinar) wilrde sehr 
niedrig ln'messc'n, so 'l'-aß es sedernrann ei-
lnöglicht wird, die Ausstellung zn t^.^suchen. 

Vierte Mustermesse in LjubZjana. 

Nadiotelcgraphie und Nadiotelephouie 
auf der Mustermesse in Ljubljtma. Die epo-
6)ale Erfiudnng der Radiotelephonie wird 
anch ailf der heurigen Musteruiesse in Ljllb-
ljaua gebühreud gewürdigt. Auf dem Platz 
neben der Messerestanration wird ein beson^ 
derer Pavillon mit einer Ausnahmestation 
erbaut, wo allen Besuchern Gelegeuheit ge­
boten uiird, in den Abeildstilnden den Kon­
zerten aller europäisAlen GroMidte iul We­

ge der drahtlosen Telephonie beizuwohnen. 
Schon setzt herrscht dafür allgemein ein gro 
ßes Interesie. deiln es gibt bei nns n,''ch sehr 
wenige, die die Geheimnisse nnd Erfolge di.' 
ser neuesten Ersinduug keunen. Herrn I'.'g. 
AaberZöek wurden von der berühiulen !^'!a-
diofirnia Lorenz die nötigen Apparate sür 
die Mustermesse zur Versügilng gestellr. t'e-
ier-ia lpt wird die heurige Musteriueh^ so 
ui.'l ^^?euheiten nilszuw^isen l^'aben, da^ .'^ie 

Besucher kaum imstande sein werden, si2 bei 
einem einmaligen Besuche zu überblicken. 

An alle Aussteller! Die feiortiche Trüf'nung 
der heurign: Mustermesse in Lsichlj-ana siirdet 
Freitag, den 15. August um 10 Uhr sormit-
tags statt. Alte Aussteller werden nochmals 
auflnerksam gemacht, ihre Aus^tellungsräu. 
lue bis längstens Donnerstag, den 14. d. M. 
vollkouunen fertig zu stellen. Am Freitaix 
nach 7 Uhr früh wird die ZusuHr v-on Aus« 
stellungsgegenstän'ocn nicht mehr gestattet 
sein. ?tuch werden in den Pavillons alle Ar­
beiten am Freitag eingestellt. Jeder Aus­
steller soll d-aher trachte,:, rechtzeitig seine« 
Auslstellungsplatz in Ordnung zu bringen, 
da unvollen'dete Pavillons dem Ausstelle? 
selbst mcht Kur EHve gereichen. 

Messepostmut. Während der Messe amtiert 
aus dem Messepl-atze ein beson'oeres Messe-
postaimt. Amtsstunden von 9 bis 12 itNd v<in 
15 bis 17 Uhr, für den Telephon-« l^nd Te­
legraphendienst von 8 bis 18 UHr. 

Das Wohnungsamt der Mustermefie am« 
tiert wÄhren'd der Mefse a-uf dem Hauptbahn-
ho-fe in der Baracke neben 'e«m Rostcrura-ti» 
onsgarten. Die Besucher der Messe mögen sich 
in allen Wohnungsangelegenihoitien an die­
ses Wohnungsamt (Teleqcho'N Nr. 736^ 
wenden. 

X Eröffnung der Ljudljanaer Börse. Die 
o-fsi^^'ielle Eröffnung der neugsgründeten 
Ljublsanaer Bö^se findet am 16. d. M. um 
10 Uhr vornüttays in den BörsenräMnlich-
teiteil am Konigreßni tr^ Nr. 9 im Gebku^ 
der f.i!lh<lr'nronischen Geisellschaft statt. 

X Erhöhung der Strafen und Taxen «ms 
dem Gewerbegesetz. Wie uns die Aagreher 
Hauidels- und Gewerbefammer mitteilt, hat 
der Han'delsnvi'mste? Qn-geordnot, «daß die im 
Genierbegesetz und en daran anknüpfenden 
Verordnungen angeführten Geldstrafen in 
ZuMuft sv be-mesien werden sMen^ datz für 
joden Gulden 20 Din-m' und! für jede Krone 
15) Dinar gerechne werden. Diez gibt 
für die Taren. 

) Golddukacen und Gilbertalec find kew 
Geld. Das Amtsblatt Nr. 178 vom 6. d. M-
bringt eine Entscheidung des HandelSmini-
sters, mit welcher die Bestimmungen der 
V -ordnug des Finanzministers über die^ 
Punzierung von Edelmetallgeld vom Jahre 

auf das ganze Staatsgebiet ausgedehnt' 
werden. Diese Bestimmnngen lauten: 
dieser Gelegenheit bemerke ich, daß die Gold^ 
dukaten und die alten Silbertaler nicht alD 
Geld, sondern als Schmuck zu betrachten sind' 
und denlnach pnnziert werden müssen." Die-^ 
Tar?' die aleicke wie die bei sonstige«? 
Gold- nnd Silbergegenständen. Die W<^sel« 
stuben nnd alle Institute, welche sich'mit 
dem Verkaufe dieser Gegenstände befas^n, 
ha'en spätestens innerhalb eines MonateS 
nach Verlautbarung dieser Verordnung alle 
Dukaten und Taler dem näck»^^-"' ^unzamte 
zur vorzulegen. 

X Einreiseerleichterungen für Ausländer. 
Das „Zagreber Tagblatt" schreibt: Das Mi« 
nisterinm des Innern versandte an alle ju­
goslawischen Vertretungen im Auslande eiir 
Rundschreiben, wonach Ausländern, die bei 
einen! jugoslawischen Llonsulate um das Vi« 
sun! zur Einreise nach Jugoslawien behusZ 
Erholung, Besuches jugoslawischer Bäder^ 
Sonln^ersrischen nnd des Landes überhaupt 
ansuchen, in jedem Falle ein Visum zu ertei­
len ist, das für die.Hin« und Rückreise, und 
zivar drei Monate hindurch, gilt.-Das Vi­
sum berechtigt zum Anfenthalte in ganz Iu« 
geslawien und ist ohne vorherige Bewilli­
gung des jugoslawischen Innenministeriums 
oder auderer Behörden in Jugoslawien selbst 
zn erteilen. Ansländische Besucher jugosla­
wischer Bäder, Sommerfrischen nnd klimati­
scher Orte zahlen für das Visnm die ermä­
ßigte Gebübr von zehn Silberdinar, wen?« 
sie mindestens 14 Tage in Orten der ebe« 
bezeichneten Art Aufenthalt nehmen. Solche 
Badegäste mit ermäßigten Visen haben sich 
bein: Verlasse" des Badeortes von der ^ade-
verwaltung oder der Gemeinde ihren Auf­
enthalt bestätigen zn lassen, sonst ist an der 
Grenze die Differenz bis zur voll<?n Gebühr 
nachziizahlen. 

X Aufhebung der italienischen Setresde« 
ziille. Die Zollsatze fÄr Weizen, Haser u«8 
'l.iiais n>nr'0<m in Fdalien anis Grund cineH 
königlichen Dekretes interimist.isch bis 81. Dz 
',eint>rfl. I. airßer Kra!»^ siesetzt. Es wurde fer^ 
ner der ,Zollsatz für Mei^ und Gebäckwareitz 
inieriiniWch heraibgesetzt, und ,Mir püv 
'^Ä^izemurhl auf 1.50 Goldlire per 100 
llram'Ni. ^ür swnrniehl. Ha^cnnohl und 
Niehl aillf l..'V, t^oHlire per IlX) M^i^ainnn^ 
für Gries mit für ans Weizemnehl an­
gefertigte Bäckere-ien ans 4.—. für Brot unti 
Zwieback auij 5.50 GoWire jes^esetzt-



^ »» «» HZ numnier?S5 vM'N. 

X KrmkmS der ^rnckerei 7? „Llber-
'«as" i» Gr«»H. Der ckiemaliq? Mitteilbaber 
der alten ttralik'schen Druckerei, Herr Archi­
tekt Pcy?r, hat naäi den, Verkauf der Drucke« 
rei c^n die „MariboLka tiskarna d. d." in 

'Graz, Linz, St. Pölten und O.'denburq 
Druckereien errichtet, die unter dem Namen 
„Liberias A. G." protokolliert wurden. Wie 
die meisten der abgewanderten Geschäft?leu« 
te hatte auch Architekt Petier, der nebenbei er 
wähnt der Erbauer des NeichspostflebnndeS 
in Wien ist, Pech. Die hohen Ar^itslöhne, 
der mit der Wirtschaftskrise zusammenhän­
gende Rückqang an Drucksortenbedarf und 
nicht zuletzt die scharfe Konkurrenz lieften sein 
Werk zusammenbrechen. Dem Zusammenbruch 
der »Libertas" sind bereits vor Jahren die 
fehlgeschlaqenen (^ründunqen von Zeitunqen 

vorausgegangen, von denen der „Deutsche 
Montag" und der „Bauernrat'' in Steier­
mark erschienen. Die Passiven betragen 
Milliarden. 

X Revision des neuen Zolltarifs. Vie der 
Beo^Mlder Korrelpon^nt lt^r Wiener „Börse 
berichtet, wird der nciie Zolltm-if an uuls'^g«-
bendcr Stelle noch einmal in Beratung gezo­
gen werden, da na-nien't'lich die slow^'ns-chen 
WirtsckMskrcise chie besonderen Wünsche 
geltend machen werden. 

X Weizenlmsfuhrverbot ln Bulgt^rien. 
Aus Eofia wird ^richtet: Die bul^lriscfie 
Rogienmg beschloß, mit Rücksicht auf die "N. 
fl<nv;ssen Ernteergcbnisie un>c> die stri.^ende 
Temrung ein W^zenmMchrverbo» zu ei-
lass-^n. Das Verbvt tritt aan Z5. Auyu't in 
Kraft. 

X Verst?kgerung. ?eim Kriegstechnischen 
Magazin in Kragujevac gelangen am 2.^^. d. 
im LizitationSweg 7015 Kilogramm Häute-
abfülle und 57.6W Kilogramm Eisen- und 
Metallabfälle zur Versteigerung. Die Lizita-
tionsbedingungen sind beim Militäramte 
des städtischen Magistrats in Maribor (Slom 
skov trg) ersichtlich. 

Dle „Marburger ÄeNung 
kann mit jedem Tage abon 

nlert werden. 

ItAIt0»5«I»ulH« 

^»roAl« e«it» Ilr. I? 

«d«At«t l«i be­
förderen Fl«-
lassei, der Frei-
Willige«/»«»r-

^ ̂  «ehr ». der»« 
K U«tt»ngsabteilu»g i» !Na-
W riior und sPe«d«t ft« da« 

«e«» Retw«gs-A«to. 

KNn er AnzeWr. 
Sehr schönes Klavier, fast neu, 
mit ausjergrwöhnlicher Klang« 

süsse, ist preiswert zu verkaufe« 
Aufr. bei M. Berdajs, Maribi?r 
Tro svobode. 76.'V 

Verschtedenes 

Sehr schönes Klavier, fast neu, 
mit ausjergrwöhnlicher Klang« 

süsse, ist preiswert zu verkaufe« 
Aufr. bei M. Berdajs, Maribi?r 
Tro svobode. 76.'V 

Sehr schönes Klavier, fast neu, 
mit ausjergrwöhnlicher Klang« 

süsse, ist preiswert zu verkaufe« 
Aufr. bei M. Berdajs, Maribi?r 
Tro svobode. 76.'V 

Owtch«- leibweise gesucht. Antrü­
ge imter l̂̂ uterhalten" an die 
Verw. 7549 

Zwei gut erhastene Herrenrä­
der M und 7l)(X) K. sind 
zu verkaufen. RuKka cesta b. 
Hausmeister. 7646 

Profegorsin), welcher im Fran­
zösischen Unterricht zu er-

<-î «n wilnscht. mi.l. goketen. 
seine w. Adresie in der iZ^erin. 
zu hinteralassen. 7l)t0 

Ein gut erhaltenes Herrenfahr 
rab preiswert zu verkaufen. An« 
zufr. telarna „Pri zamorcu", 
l̂ osposka ul. 12. 761Z 

Profegorsin), welcher im Fran­
zösischen Unterricht zu er-

<-î «n wilnscht. mi.l. goketen. 
seine w. Adresie in der iZ^erin. 
zu hinteralassen. 7l)t0 

Eine reinrassige, 15 Monate al­
te, out entwickelte engl. Wind» 
hünoin mit Stammbaum preis 
wert zu verkaufen. Sertiö, Sod 
na uliea 25/2. 76-j8 

Eine reinrassige, 15 Monate al­
te, out entwickelte engl. Wind» 
hünoin mit Stammbaum preis 
wert zu verkaufen. Sertiö, Sod 
na uliea 25/2. 76-j8 MealWW» 

Eine reinrassige, 15 Monate al­
te, out entwickelte engl. Wind» 
hünoin mit Stammbaum preis 
wert zu verkaufen. Sertiö, Sod 
na uliea 25/2. 76-j8 

Mlla, sofort freie Wohnung, Be 
ZItzusigen in allen Größen, (^aft 
lhan», Bäckerei, Säge, Miihle 

verkauft 7671 
Mealttötenbüe» Zagarß«. Ma-
, rtdor, BarvarSka uliea 3. 

lObstcrnte vom Baum zu ver­
kaufen. SchonSky n. Loebl, dr. 
z o. z. Maribor, Melje. 765,8 Mlla, sofort freie Wohnung, Be 

ZItzusigen in allen Größen, (^aft 
lhan», Bäckerei, Säge, Miihle 

verkauft 7671 
Mealttötenbüe» Zagarß«. Ma-
, rtdor, BarvarSka uliea 3. 

Bernnador - Kinderwagen, neu, 
sehr billig zu verkaufen. Adresie 
in der Verw. 7675 

Mlla, sofort freie Wohnung, Be 
ZItzusigen in allen Größen, (^aft 
lhan», Bäckerei, Säge, Miihle 

verkauft 7671 
Mealttötenbüe» Zagarß«. Ma-
, rtdor, BarvarSka uliea 3. 

I» «rmt^ 

^ Kausen gesucht 

I» «rmt^ 

^ Kausen gesucht 

Für ein nett mobl. .Pmmer 
und gute Verpselgung wird eine 
Studentin gesucht. Adresie in 
der Verw. 76K0 

M««?« «lt—Sol»., Stlhe». 
GAtzlWet««. O«ch o»,a 

^Glhae. VU Mgae» Atz««achar 

Für ein nett mobl. .Pmmer 
und gute Verpselgung wird eine 
Studentin gesucht. Adresie in 
der Verw. 76K0 

erhalleue Sch»ld»che,fllr 
lbie t. «iidchen-Bürgeelchule. 
Wortselb» fiud Vüche? fü? die t. 
«üdcheu-VÜrgerschule,u verbau-
Hm. «ut?Ia< au S. Aabie. Salt-
Haus. LwwuS bei MVtbor. 7ö?3 

Zimmer mit Küche, leer oder 
teilweise möbliert, sogleich be­
ziehbar. Zuschr. unter „Gnte 
Vezahlung" an die Dw. 767S 

erhalleue Sch»ld»che,fllr 
lbie t. «iidchen-Bürgeelchule. 
Wortselb» fiud Vüche? fü? die t. 
«üdcheu-VÜrgerschule,u verbau-
Hm. «ut?Ia< au S. Aabie. Salt-
Haus. LwwuS bei MVtbor. 7ö?3 

Koststudenten werden aufge­
nommen. Wo, sagt die Berwltg. 

7670 
l̂llne VHDpVaH« zu Kausen 

M^«ht. Adrefse in der Derw. 
7eo4 

Koststudenten werden aufge­
nommen. Wo, sagt die Berwltg. 

7670 
l̂llne VHDpVaH« zu Kausen 

M^«ht. Adrefse in der Derw. 
7eo4 

Bettbursche wird auf Most und 
Nohnunc, genommen. CvetliK, 
na ul. .';4. 7672 

^Wsenbett mit Einsatz wird ge­
kaut. Antr. unter „Zusammen. 

«Mloar" an die Äerw. 7659 

Bettbursche wird auf Most und 
Nohnunc, genommen. CvetliK, 
na ul. .';4. 7672 

^Wsenbett mit Einsatz wird ge­
kaut. Antr. unter „Zusammen. 

«Mloar" an die Äerw. 7659 
Schon möbl. Zimmer mit elektr 
Licht- Parkettboden, bei I'csie-
rer Familie, wird an einen so­
liden .Herrn vergeben. Adr. in 
der Verw. 7V74 

Schon möbl. Zimmer mit elektr 
Licht- Parkettboden, bei I'csie-
rer Familie, wird an einen so­
liden .Herrn vergeben. Adr. in 
der Verw. 7V74 

I« verkaufen 

Schon möbl. Zimmer mit elektr 
Licht- Parkettboden, bei I'csie-
rer Familie, wird an einen so­
liden .Herrn vergeben. Adr. in 
der Verw. 7V74 

I« verkaufen Geschäftslokal mit großen Ma­
gazinen im Stadtzentrum zu 
vermieten. Adr. Veno. 7665 

Geschäftslokal mit großen Ma­
gazinen im Stadtzentrum zu 
vermieten. Adr. Veno. 7665 

PMgeschUßeim «p»«,«, «Xr» 
^Utüge. billige Vamenkleide?. 
Gchuhe. Vlumenßüuder. dilllae 
Tische, Aaffeefe?»ic».Slöser. Tisch, 
becke». Aaudardeieu. Silbe?-
»egensande. Ofenschirm, v»?. 
ß^eewaud «itSpiegel. Bolen, 
Miueeu. »etszeMorhünge. Bücher-
RwDere» uud verschiedeueO. >le-
»<ch»b?«»a «s»a 19, l. «loch, 
M« G«ß ttnb». 7eo» 

Geschäftslokal mit großen Ma­
gazinen im Stadtzentrum zu 
vermieten. Adr. Veno. 7665 

PMgeschUßeim «p»«,«, «Xr» 
^Utüge. billige Vamenkleide?. 
Gchuhe. Vlumenßüuder. dilllae 
Tische, Aaffeefe?»ic».Slöser. Tisch, 
becke». Aaudardeieu. Silbe?-
»egensande. Ofenschirm, v»?. 
ß^eewaud «itSpiegel. Bolen, 
Miueeu. »etszeMorhünge. Bücher-
RwDere» uud verschiedeueO. >le-
»<ch»b?«»a «s»a 19, l. «loch, 
M« G«ß ttnb». 7eo» 

I» miete« gesucht 

PMgeschUßeim «p»«,«, «Xr» 
^Utüge. billige Vamenkleide?. 
Gchuhe. Vlumenßüuder. dilllae 
Tische, Aaffeefe?»ic».Slöser. Tisch, 
becke». Aaudardeieu. Silbe?-
»egensande. Ofenschirm, v»?. 
ß^eewaud «itSpiegel. Bolen, 
Miueeu. »etszeMorhünge. Bücher-
RwDere» uud verschiedeueO. >le-
»<ch»b?«»a «s»a 19, l. «loch, 
M« G«ß ttnb». 7eo» 

PMgeschUßeim «p»«,«, «Xr» 
^Utüge. billige Vamenkleide?. 
Gchuhe. Vlumenßüuder. dilllae 
Tische, Aaffeefe?»ic».Slöser. Tisch, 
becke». Aaudardeieu. Silbe?-
»egensande. Ofenschirm, v»?. 
ß^eewaud «itSpiegel. Bolen, 
Miueeu. »etszeMorhünge. Bücher-
RwDere» uud verschiedeueO. >le-
»<ch»b?«»a «s»a 19, l. «loch, 
M« G«ß ttnb». 7eo» 

I»el Stedeulen der 4. uud 7. 
Realschule suchen für da« Schul-
sah? !O?4—SS M»tz««na mit 
Keft. «drefse t. d. ver». 744« 

Alle ttalienische vlatffeU>eti e 
N»b ei« Mtlelwalber Kenzer t. 
«tze. sO»te neuer Serbßltber. 
Setze? preiswert »u verbaufeu. 
Snßnfragen t> der Verw. 7S10 

MleiUO M»b«u«g in Neudau. 
auch an de? Stadtperipherie od. 
Umgebungsgemetnde gelegen zu 
mieten liesuchl. AntrSae unter 
.Drei Personen" an die Derw. 

lyaßreiues auqzelafseues «e»»-
Mt zu »eebaufen bei 5. Aobie 
yleischhane?» Ltmdu» bei «ari-
«?. 76« 

lyaßreiues auqzelafseues «e»»-
Mt zu »eebaufen bei 5. Aobie 
yleischhane?» Ltmdu» bei «ari-
«?. 76« 

Slellengesttch» 

Wratsatbeaea« »eeseudet jedes 
«uaut«« ye?b. Aa?ti»ge?, Ma-
Mor, Alebsaubwea ceßa, 7SZ1 

Wratsatbeaea« »eeseudet jedes 
«uaut«« ye?b. Aa?ti»ge?, Ma-
Mor, Alebsaubwea ceßa, 7SZ1 Dislinguiertes Sr«»s«I«. abte-

beule jiiniere Beemlin. sucht 
Stelle entweder als Prtoalbea«-
ttn oöer als Kesellschaktertn. Sr-
zlehekin o. a. 3ft aus sehr gutem 
Kaufe. Inftit«tsvorbildunß. spricht 
perlelit slowenisch, denlsch, sra«. 
Mich. «t»as eoslisch und italie­
nisch. >ule Klavierausbildung. 
<»andelsliurs »tt Karzer«? Sau-
tleipraxit. Ansprüche: «tzislenz-
minimu« der besseren Börger» 
Klasse. Abreisen erbeten uuter 
.Repräsentaliontfthiß- an die 
Verw. 7V41 

O?ta. Staewer-Recarb Gchratb-
«mchtne iianz neu) billig zu 
»«aufenhiuch auf Natenjamuns 
>««» SicherKeluag). — Jean 
Sprecht, StroßNajerieva ultra 
O. fltomtch,Ic» pro^^K.) 7GI> 

Dislinguiertes Sr«»s«I«. abte-
beule jiiniere Beemlin. sucht 
Stelle entweder als Prtoalbea«-
ttn oöer als Kesellschaktertn. Sr-
zlehekin o. a. 3ft aus sehr gutem 
Kaufe. Inftit«tsvorbildunß. spricht 
perlelit slowenisch, denlsch, sra«. 
Mich. «t»as eoslisch und italie­
nisch. >ule Klavierausbildung. 
<»andelsliurs »tt Karzer«? Sau-
tleipraxit. Ansprüche: «tzislenz-
minimu« der besseren Börger» 
Klasse. Abreisen erbeten uuter 
.Repräsentaliontfthiß- an die 
Verw. 7V41 

Attwa GOntßeteetöe, Winter» 
»ud Wtntekweizen. gibt ab 

W<t»»e?wal»»»ß Sr^denau tu 
WpiBe. 7G»i 

Dislinguiertes Sr«»s«I«. abte-
beule jiiniere Beemlin. sucht 
Stelle entweder als Prtoalbea«-
ttn oöer als Kesellschaktertn. Sr-
zlehekin o. a. 3ft aus sehr gutem 
Kaufe. Inftit«tsvorbildunß. spricht 
perlelit slowenisch, denlsch, sra«. 
Mich. «t»as eoslisch und italie­
nisch. >ule Klavierausbildung. 
<»andelsliurs »tt Karzer«? Sau-
tleipraxit. Ansprüche: «tzislenz-
minimu« der besseren Börger» 
Klasse. Abreisen erbeten uuter 
.Repräsentaliontfthiß- an die 
Verw. 7V41 

Nene Eichen » Zimmeekredenz 
billig Hn verkaufen. Smetanava 
Äiea 4g/8, Tür 14. 7SN 

Dislinguiertes Sr«»s«I«. abte-
beule jiiniere Beemlin. sucht 
Stelle entweder als Prtoalbea«-
ttn oöer als Kesellschaktertn. Sr-
zlehekin o. a. 3ft aus sehr gutem 
Kaufe. Inftit«tsvorbildunß. spricht 
perlelit slowenisch, denlsch, sra«. 
Mich. «t»as eoslisch und italie­
nisch. >ule Klavierausbildung. 
<»andelsliurs »tt Karzer«? Sau-
tleipraxit. Ansprüche: «tzislenz-
minimu« der besseren Börger» 
Klasse. Abreisen erbeten uuter 
.Repräsentaliontfthiß- an die 
Verw. 7V41 

Perrensaßrrad, l Konzert- und 
I Lchulzither, nebst Zitherschule 
MnSlew) zu verkaufen. Adr. 
jp der Derw. 7üüb 

Für einen jungen Kommis der 
«pezereibrancke wird von sein. 
Lehrherrn Posten gesucht. Auschr 
erbeten unter .EmpfelenSwert" 
an die Verw. 765l 

Handelsangestellter der (Gemischt 
warenhcindliing sucht Posten, a. 
am Lande. Anträge nn die Vw. 
unter „Tückitig" an die Verw. 

7652 

St««»««««,«» 

Offen« Altlleu 

SkenolyytPW wird «ufge>om-
mei, in de? Kanzlet Müller. Ale» 
ksandrova «ska. 7SSS 

^kichkißsr DeechOlee, der in al. 
Arbeilen qul bewandert ist u«d 
aRch fck»l»n polleren kann, ln de? 
Sondhabunft v«n Malchl'̂ e» ver­
siert ist. flndel dauernde Slelluna. 
Nu? ledige iugoflawlltb« Gkaats-
dilrie? senden ihre Anlrüge u>». 
.TSchllz 19e4'' an dl« De?v. 

760? 
Rvhlge« anständiges MSöche» 
für olkks !»u l̂ wdeekose? yamllle 
gesucht. Ansroae w d»? Der». 

7599 

Ve»»D«ß»»i« de? Selchweren-
dranch», fllnUe Nech«e?lU. slo»e> 
nisch und deulstd fprecheud. ve? 
sofort g»suck»f. Kein Posten fli? 
Anfänger. Nu? s^flllche Andole 
an Mrma La?»!«» Hv»ßeee?, 
Ar«e»in«-MUrldo?. 7elS 

«Vchw wird fsfv?! gesucht. 
Lehn eoo Dinar. Ausröge an 
Oska? F?ddllch. A»?l«»ac. 7«H9 

Gesucht wird inuge y»«« vde? 
MSdch« fk? alle häuslichen Ar» 
»etteu. welche auch dachen Iianu. 
Aufeukhaltaort Be»a?ad. Aiu»-
»elden det Vollandle, Fran!w-
panoaa ceska St. 7«0 

Breve? lVahrjNna», der slowe» 
nischen lind deutstden Sprache 
mächtit f0r ew Gpezereigeschßft 
gesucht, «afrage ln de? Ve?». 

Ein besseres MSdche» für alles 
wird zu 2 Kindem sofort aafge-
nominen. Anträge m. Zahlungs­
ansprüchen an Bra?c, Goldner, 
Eiskaltenwbrik, Subotica, 7., ?!u-
govica ul. 20. 75Z9 

Intelligente junge HllfSarbeite» 
r i n n e n  1  '  , 1 V « » «  
Zahlung aufgenommen^ Anzufr. 
vei „ '̂olta" d. d., M.iibor. 

«67« 
Müdchen für alles, welches auch 
kochen kann, wird bis 1. Sep­
tember aufgenommen. Adr. in 
der Verw. 7KS7 

ltontorist (Anfänger), der kroa­
tischen, slowenischen und deut­
schen Spracbe Wort und 
Schrift mächtig, mit einigen 
Kenntnissen von Maschinen­
schreiben und Stenographie ge­
sucht. Vorzustellen bei SchonSky 
n. Loebl. drutba z o. Mari­
bor, Melje. 7K57 

Tiichtige Maler und Anstrei­
cher werden aufgenommen bei 
Coffou, Siomötov trg 2. 7tt47 

Tüchtige UnterlSuferin wird 
sogleick) aufgenommen. Adr. in 
der Verw. 7668 

Vefuvde« » Verloren 

Großer gelbweiker Hoshund hat 
sich verlaufen. Abzugeben gegen 
gute Belohnung öopova ul. d. 

Morrespondenz 

»utsverwalte? in gesetztem Al­
ter sucht Lebensgefährtin, die 
ut kochen kann. Äntrstqe cm d. 
'erw. u. ^GutSverwalter". 

l Im »ekSi»»» SIt»s»r»«n l 

y V Heute. Donnerstag adends 

FamllienKonztrt 

Seierlag tAreitaß) f?»tz «d ab«,»«. 
Samslaß. l«. «ugult adend». Soualaß, 
17. «uguft frül» und abend» Ko«iett. 
gefihrt vom Q>a»tEIt Atchkar» 7677 

IlQ»»GeHG» Zp«ess»ß»»^G 
^ «Oln P,G»»««?lS«»I»W I 

Inlelltaen«, d«n?ch«k NaNo««-
lIl uuieill M«. m« A«nnl»«, der InmlNsch«» 
Sprach« z» meine« «t«ztg«n fkMhrtgen Madche« 
«sucht, offert« mit ZahreszeugnWen und LtchtdUd «« 
Krmzkl» Mler, Sl. Po!»ga, So. A»k ulic« 
,«cht«n. 

Vottlaitd- und 
Itomanzement 

w FSffe?« und SScken 

fleti lagernd, blltg«? »le überall 

H. Andrafchid 
««»ßHIr»V»d»ßK»»t»D ssoß 

oovs 

oov» 

oovs 
o o v s  

ß o o  v s  

76S4 

Der icleZle kleine Asgen 

s N L ( D 3 0 n  

lüf ,chl echte §tr»«»en! 

ein 
Nlese ln 

der 
celstung! 

Salmson gewann den tranzöllschen Srand prl?c 
der kleln.5»utos lm Zal)?« l92l, 1922 und l92Z. 
Modell lourlng 4/lS lZP» z^veisitzig. Seschv. 75 km. 

Sport 4/lS l?0, . »SS km. 
. 0?andSpo?t4/l» KP. . . 130 km. 
. 7'ou?lng 4/15 Ks)» dreisitzig, . So km. 
. 10/24 KP. viersitzig. ollen . t lv km. 

Modeil 10/24 l?p, vtersitzlg, geschlossen, Sesch«. 90 km. 
progreb» Mariborl Slovenska ul. IS. 

vesucken Sie unseren Stand ant der Messe in 
ciudijana vom >». di» Z». ttu9ust l««. 

in der 

„Marburger 
ÄeNung 

haben den 

Mttll irsßlt! 

^OlIUSl lnzulenr-OeseNsedakt KommenÄltzeseNscbatt 

^dtetlunz l: ^ j 

von telinl»el^en !^lmlcl?tunxen inäuztiieller >Verke un6 
von Qe^uäen all« Xtt für alle ^veelte 

7S6l /^dtellunx N: j 

un6 latere5senvertsetunx eller >^rt. tür «lle ^veeke. Ver­
trauen sesclien. Olündunzen 

/^dtellunx M: s »?«»«>»Ii»»» s 

vmck 6le ^rdelten un5erer ^dtellunzen l un6 II eNe^ 
de»te öe^leduneen! Osker l-ielerune von allen 
icliinen unä ^nkzen — l.Imdeu »- Pläne — veuleltunz. 

«DlOdGUl.vrG.aG« <vGM,«I»lGIb1». 

eßo»«n 

VdOealmiNtz»» 

« a »I so « 

vi»UWU»»WW«ZgG» 
kon^WrWUDoihO 

b^oulldwOUoi»«» 
»ttNg»»GN 

aikuer lluämllla 
Koro»«» S»t» M, 

»heMqfteup ,mb MiiMn »era«t«»ttllch: Ud, « qjxer. !vri>ck jSerlag! M«ib«x»la ««arna d. d. 


